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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSV Ganderkesee : TuS Hasbergen 
Montag, 20.03.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den TSV Ganderkesee in der 1. Bezirksklasse Herren 
Delmenhorst/Oldenburg-Land

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den TuS Hasbergen hat der TSV Ganderkesee am Montag in
weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der 1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land
gesammelt. Beim TuS Hasbergen lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:13 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu
beachten ist ferner, dass der TuS Hasbergen mit 2 Ersatzspielern angereist war.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Auf verlorenem Posten standen Gediga / Schütte in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Gode / Piper, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Was eine Aufholjagd! Neunaber /
Urbanski konnten wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Römer / Seidel
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Einen Zähler für die Gäste mussten Urbanski / Urbanski
wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Grützmacher / Brinkmann hinnehmen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas Gediga den Gastspieler Dirk Seidel in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg.
Chancenlos war Thorben Neunaber gegen Dominik Römer nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:9, 9:11,
6:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Jan Hendrik
Schütte hatte seinen Gegner Robert Grützmacher beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Jens Urbanski kam mit der Spielweise von Stefan
Gode am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in
die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Dominik Urbanski konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Stephan Piper beim
aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Joscha Brinkmann
fand Paul Urbanski von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 7:2. Auf dem falschen Fuß erwischte Thomas Gediga seinen Gegner
Dominik Römer beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. 18:8
(Gediga) bzw. 7:14 (Römer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Thorben Neunaber gewann gegen Dirk Seidel mit 3:2. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.03.2023 (23:19) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Ganderkesee die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 12:16 bei 6 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TuS Hasbergen geht es stattdessen am 14.04.2023 gegen den TV Hude V
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Ganderkesee

Doppel: Gediga / Schütte 1:0, Neunaber / Urbanski 1:0, Urbanski / Urbanski 0:1 
Einzel: T. Gediga 2:0, T. Neunaber 1:1, J. Schütte 1:0, J. Urbanski 1:0, D. Urbanski 1:0, P. Urbanski
1:0 

 TuS Hasbergen
Doppel: Römer / Seidel 0:1, Gode / Piper 0:1, Grützmacher / Brinkmann 1:0 
Einzel: D. Römer 1:1, D. Seidel 0:2, S. Gode 0:1, R. Grützmacher 0:1, J. Brinkmann 0:1, S. Piper 0:1


